
Dimensionen des NSU -
Visualisierung und Kopiervorlage

Visualisierungsvorschlag für die Erarbeitung einer Annäherung an die Begriffe Diskriminierung
und Rassismus

Die Visualisierung kann auf vielfältige Weise erfolgen. Wichtig ist, dass das Schaubild schrittweise
entwickelt wird und sich zu den einzelnen Abschnitten ausgetauscht wird. Am Ende sollte weiterhin der
Hinweis gegeben werden, dass es neben der vorliegenden Begriffsbestimmung noch weitere gibt, die
teilweise weitreichender sind und z.B. historische Aspekte mit in den Blick nehmen.

Bezugnehmende Fragen zum NSU-Komplex:

- Welche Konstruktionen von Gruppen spielen beim NSU-Komplex eine Rolle?
- Welche Vorurteile und Zuschreibungen wurden durch Medien aufgegriffen,

reproduziert und verstärkt?
- Durch welche Handlungen wurden Gruppen oder Einzelpersonen benachteiligt?
- Welche Personengruppen und Institutionen verfügen über viel Macht/Handlungsspielräume?

Bezugnehmende Fragen zum NSU-Komplex:

- Welche Ideologie liegt dem Handeln des NSU und der Unterstützer*innen zugrunde?
- Welche Aspekte und Formen institutioneller Diskriminierung wirken, welche habt ihr wahrgenommen?
- Worauf basiert das Selbstverständnis der persönlichen Überlegenheit der TäterInnen und

Unterstützer*innen des NSU?

IDEOLOGIE

Wer und was ist in einer
Gesellschaft richtig, gut
und wertvoll und wer
oder was nicht, drückt
sich vielfältig aus z.B. in
Sprache, Bildern,
Werbung, Büchern,
politischen Reden, …

INTERAKTION

z.B. in Form von
Beleidigungen/
Beschimpfungen
wird Über- und
Unterlegenheit,
hergestellt

INSTITUTION

Ausgrenzung,
Benachteiligung in
gesellschaftlichen
Einrichtungen und
Strukturen

INDIVIDUUM

z.B.: sich persönlich
überlegen fühlen,
überhöhtes
Selbstverständnisse

Schri� 1:

Schri� 2:

KONSTRUKTION VON
GRUPPEN

ZUSCHREIBUNG, WERTUNG,
VORURTEILE

+ Situative und/oder
strukturelle Macht

DISKRIMINIERUNG
Handlungen durch die konstruierte Gruppe oder

Einzelperson benachteiligt werden.

Ideologie
Institution

Individuum

Interaktion

EBENEN VON DISKRIMINIERUNG



Schri� 3:

FOLGEN VON VORURTEILEN UND DISKRIMINIERUNG

Ausgrenzung, Benachteiligung, körperliche und psychische Gewalt, …

Bezugnehmende Fragen zum NSU-Komplex:

- Welche Folgen hatte institutionelle Diskriminierung im Falle des NSU-Komplexes?
- Welche Formen von Diskriminierung mussten die Angehörigen der Ermordeten erfahren?
- Wie hat die Mehrheitsgesellschaft auf die Forderungen der Angehörigen der Ermordeten reagiert?

Schri� 4:

Visualisierung nach vier Schri�en

RASSISMUS EINE FORM VON DISKRIMINIERUNG

Rassismus ist eine Ideologie, die Menschen aufgrund ihres Äußeren, ihres Namens, ihrer
(vermeintlichen) Kultur, Herkun� oder Religion abwertet.

Die „Anderen“ werden dabei als weniger wertvoll eingestu� und ak�v abgewertet.
Jede individuelle rassis�sche Erfahrung von Betroffenen ist auch auf strukturelle

– also gesellscha�liche, poli�sche und ins�tu�onelle –
Diskriminierung und Machtverhältnisse zurückzuführen.

Deshalb können nur bes�mmte konstruierte Personengruppen,
die benachteiligt werden, betroffen sein.

RASSISMUS EINE FORM VON DISKRIMINIERUNG

Rassismus ist eine Ideologie, die Menschen aufgrund ihres Äußeren, ihres Namens, ihrer
(vermeintlichen) Kultur, Herkun� oder Religion abwertet.

Die „Anderen“ werden dabei als weniger wertvoll eingestu� und ak�v abgewertet.
Jede individuelle rassis�sche Erfahrung von Betroffenen ist auch auf strukturelle

– also gesellscha�liche, poli�sche und ins�tu�onelle –
Diskriminierung und Machtverhältnisse zurückzuführen.

Deshalb können nur bes�mmte konstruierte Personengruppen,
die benachteiligt werden, betroffen sein.

KONSTRUKTION VON GRUPPEN ZUSCHREIBUNG, WERTUNG, VORURTEILE

+ Situative und/oder strukturelle Macht

DISKRIMINIERUNG
Handlungen durch die konstruierte Gruppe oder Einzelperson benachteiligt

werden.

Ideologie
Institution

Individuum
Interaktion



Was glaubt ihr, wie es den Angehörigen ging, als der NSU-Komplex
aufflog?
Wie könnten die öffentlichen Reaktionen ausgesehen haben?

Wie konnte der NSU zwischen 2000 und 2007 unentdeckt morden?
Wie konnte es sein, dass der NSU jahrelang mordete, ohne dass die
Polizei oder der Staat eingegriffen haben?

Habt ihr diese Namen schon mal vor demWorkshop heute gehört?
Kennt ihr die Namen der Täter*innen des NSU-Komplexes?
Wie kann es sein, dass viele Menschen die Namen der Opfer nicht
kennen?

Im Prozess blieb der gesellschaftliche Rassismus Nebensache.
Auch die Rolle des Staates wurde nicht thematisiert. Warum ist das
für die Opfer und Angehörigen problematisch? Was könnte mit
institutionellem Rassismus und politischer Ignoranz gemeint sein?

Screenshot Mögliche Reflexionsfragen

Von 2013 bis 2019 lief der größte Prozess der Nachkriegsgeschichte
in München. Was haben sich die Angehörigen und Opfer wohl davon
erwartet? Was haben sie sich gewünscht?

Was erwarten die Angehörigen? Welche Forderungen stellen sie? Hat der
Prozess ihnen das gegeben, was sie sich gewünscht haben? Was meint
„Aufklärung“ was „Rehabilitierung“?

Wie kann es sein, dass eine Gesellschaft solche Morde über Jahre
verschweigt, kleinredet und ignoriert?

Welche Fragen könnten für die Opfer und die Angehörigen wichtig
sein? Wie groß ist das Netzwerk des NSU? Wer gehört eigentlich
alles dazu?



Warum behinderte der Verfassungsschutz die Ermittlungen nach der
Selbstenttarnung des NSU? Warum wurden so viele Akten
vernichtet?

Für welche Ereignisse stehen diese Bilder, Orte und Daten? Welche
anderen Beispiele für rechten Terror kennt ihr?

Wie kann es sein, dass eine Gesellschaft solche Morde über Jahre
verschweigt, kleinredet und ignoriert?

Wie berichteten die Medien über die Mordserie des NSU? Warum
blieb die rassitische Berichterstattung weitgehend
unwidersprochen?

Screenshot Mögliche Reflexionsfragen
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